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Entwurf einer Dritten Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1961 
(Zollkontingente für Waren aus Nicht-EWG-Ländern) 


Auf Grund des § 77 Abs. 1 Nr. 1 des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl, I S. 737) ver- 
ordnet die Bundesregierung, nachdem dem Bundes- 
rat Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben worden 
ist, mit Zustimmung des Bundestages: 


§ 1 

Der Deutsche Zolltarif 1961 (Bundesgesetzbl. 1960II 
S. 2425) in der zur Zeit geltenden Fassung wird für 
die Zeit bis zum 31. Dezember 1961 nach Maßgabe 
der Anlage geändert. 


§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten 
Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1) in Verbindung mit § 89 des Zoll- 
gesetzes auch im Land Berlin. 


§ 3 

Die Änderungen in den laufenden Nummern 1 
und 3 bis 17 der Anlage zu § 1 treten mit Wirkung 
vom 1. Januar 1961 in Kraft. Im übrigen tritt diese 
Verordnung am fünften Tage nach lihrer Verkündung 
in Kraft. 
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Anlage (zu § 1) 


! 

1 

Lfd. 

Nr. 1 

Warenbezeichnung 

Binnen- Außen- 

Zollsatz 
®/o des Wertes 

Nachrichtlich: *) 
Bisheriger 
Binnen- Außen- 

Zollsatz 
®/o des Wertes 

1 

2 

3 

4 

5 

i 6 

1 

i 

In der Tarifnr. 29.16 (Oxysäuren usw.) wird fol- 
gende Anmerkung angefügt: 

Anmerkung zu Tarifnr. 29.16 

Rohes Kalziumtartrat des Abs. A - III - a bis zu einer 
Gesamtmenge von 3500 t, bis 31. Dezember 1961 . . 


frei 

frei 

2,2 

2 

Die Abfertigung ist nur bei den vom Bundesminister 
der Finanzen zu bestimmenden Zollstellen zulässig. 

In der Tarifnr. 29.39 (Natürliche oder synthetische 
Hormone) wird folgende Anmerkung angefügt: 

Anmerkung zu Tarifnr. 29.39 

6-alpha-Methylprednisolon aus Abs. D - II - b bis zu 
einer Gesamtmenge von 80 kg, bis 31. Dezember 1961 


frei 

frei 

6,2 

3 

Die Abfertigung ist nur bei den vom Bundesminister 
der Finanzen zu bestimmenden Zollstellen zulässig. 

In der Tarifnr. 38.05 (Tallöl) wird folgende Anmer- 
kung angefügt: 

Anmerkung zu Tarifnr. 38.05 

Tallöl, roh, des Abs. A bis zu einer Gesamtmenge von 

15 000 t, bis 31. Dezember 1961 


frei 

frei 

1 

4 

1 

Von der Kontingentsmenge dürfen in den einzelnen 
Kalenderhalbjahren nicht mehr als je 7500 t zollfrei 
eingeführt werden; jedoch darf die im ersten Kalender- 
halbjahr nicht ausgenutzte Teilmenge im zweiten 
Kalenderhalbjahr ausgenutzt werden. 

Die Abfertigung ist nur bei den vom Bundesminister 
der Finanzen zu bestimmenden Zollstellen zulässig. 

In der Tarifnr. 38.07 (Balsamterpentinöl usw.) wer- 
den folgende Anmerkungen angefügt: 

Anmerkungen zu Tarifnr. 38.07 

1. Balsamterpentinöl des Abs. A bis zu einer Gesamt- 
menge von 6500 t, bis 31. Dezember 1961 .... 


1 

1 ■ 
1 

frei 

frei 

1,2 


2. Sulfatterpentinöl, roh; Dipenten, roh; aus Abs. B - II 
bis zu einer Gesamtmenge von 13 000 t, bis 31. De- 
zember 1961 

1 

1 

frei 

frei 

1,7 

5 

Die Abfertigung ist nur bei den vom Bundesminister 
der Finanzen zu bestimmenden Zollstellen zulässig. 

In der Tarifnr. 38.08 (Kolophonium, Harzsäuren usw.) 
wird folgende Anmerkung angefügt: 

i 

, 




*) Diese Angaben haben nur unterrichtende Bedeutung. Sie sind nicht Gegenstand der Beschlußfassung. Sie 
werden dementsprechend nicht mit der Verordnung verkündet. 
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Lfd. 

Nr. 

Warenbezeichnung 

Binnen- ! Außen- 
Zollsatz 
®/o des Wertes 

Nachrichtlich: *) 
Bisheriger 
Binnen- | Außen- 
Zollsatz 
®/o des Wertes 

1 

2 

3 i 

4 

5 

6 


Anmerkung zu Tarifnr. 38.08 

Kolophonium, einschließlich „Brais resineux", des 
Abs. A bis zu einer Gesamtmenge von 50 000 t, bis 

31. Dezember 1961 


frei 

frei 

1,5 

6 

Von der Kontingentsmenge dürfen in den einzelnen 
Kalenderhalbjahren nicht mehr als je 25 000 t zollfrei 
eingeführt werden; jedoch darf die im ersten Kalender- 
halbjahr nicht ausgenutzte Teilmenge im zweiten 
Kalenderhalbjahr ausgenutzt werden. 

Die Abfertigung ist nur bei den vom Bundesminister 
der Finanzen zu bestimmenden Zollstellen zulässig. 

In der Tarifnr. 44.04 (Holz, vierseitig oder zweiseitig 
grob zugerichtet, aber nicht weiterbearbeitet) wird 
folgende Anmerkung angefügt: 

Anmerkung zu den Tarifnrn. 44.03 und 44.04 

Waren der Tarifnrn. 44.03 - A und 44.04 - A bis zu einer 
Gesamtnienge von 375 000 t bis 31. Dezember 1961 . . 


frei 

frei 

1,2 

7 

Die Abfertigung ist nur bei den vom Bundesminister 
der Finanzen zu bestimmenden Zollstellen zulässig. 

In der Tardfnr. 44 05 (Holz, in der Längsrichtung ge- 
sägt Uisw.) wird folgende Anmerkung angefügt: 

Anmerkung zu Tarifnr. 44.05 

Waren der Tarifnr. 44.05 - A bis zu einer Gesamtmenge 
von 5000 t, bis 31. Dezember 1961 


frei 

frei 

2,4 

8 

Die Abfertigung ist nur bei den vom Bundesminister 
der Finanzen zu bestimmenden Zollstellen zulässig. 

In der Tarifnr. 50.04 (Seidengarne usw.) wsird fol- 
gende Anmerkung angefügt: 

Anmerkung zu Tarifnr. 50.04 

Garne ganz aus Seide bis zu einer Gesamtmenge von 
150 t, bis 31. Dezember 1961 

i 

frei 

frei 

1,7 

9 

Von der Kontingentsmenge dürfen im ersten Kalender- 
halbjahr nicht mehr als 60 t zollfrei eingeführt werden. 

Die im ersten Kalenderhalbjahr nicht ausgenutzte Teil- 
menge darf im zweiten Kalenderhalbjahr ausgenutzt 
werden. 

Die Abfertigung ist nur bei den vom Bundesminister 
der Finanzen zu bestimmenden Zollstellen zulässig. 

In der Tardfnr. 50.05 (Schappeseidengarne usw.) 
wird folgende Anmerkung angefügt: 

Anmerkung zu Tarifnr. 50.05 

Garne ganz aus Schappeseide bis zu einer Gesamt- 
menge von 300 t, bis 31. Dezember 1961 


frei 

frei 

1,2 


*) Diese Angaben haben nur unterrichtende Bedeutung. Sie sind nicht Gegenstand der Beschlußfassung. Sie 
werden dementsprechend nicht mit der Verordnung verkündet. 
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Lfd. 

Nr. 

Warenbezeichnung 

Binnen- Außen- 

Zollsatz 
®/o des Wertes 

Nachrichtlich: *) 
Bisheriger 
Binnen- Außen- 

Zollsatz 

®/o des Wertes 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

10 

Von der Kontingentsmenge dürfen im ersten Kalender- 
halbjahr nicht mehr als 100 t zollfrei eingeführt wer- 
den. Die im ersten Kalenderhalbjahr nicht ausgenutzte 
Teilmenge darf im zweiten Kalenderhalbjahr ausge- 
nutzt werden. 

Die Abfertigung ist nur bei den vom Bundesminister 
der Finanzen zu bestimmenden Zollstellen zulässig. 

In der Tarifnr. 53 07 (Kammgarne aus Wolle usw.) 
treten folgende Änderungen ein: 

a) Das Wort „Anmerkung" wird ersetzt durch „An- 
merkungen zu Tarifnr. 53.07". 

b) Die bisherige Anmerkung (Kammgarne usw.) er- 
hält die Nummer 1. 

c) Folgende neue Anmerkung wird angefügt: 

2. Garne der Anmerkung 1 bis zu einer Gesamtmenge 
von 900 t, bis 31. Dezember 1961, unter Zoll- 
Sicherung 


2 

2 

3,3 

11 

Von der Kontingentsmenge dürfen im ersten 
Kalenderhalbjahr nicht mehr als 650 t zollbegün- 
stigt eingeführt werden. Die im ersten Kalender- 
halbjahr nicht ausgenutzte Teilmenge darf im 
zweiten Kalenderhalbjahr ausgcnutzt werden. 

Die Abfertigung ist nur bei den vom Bundes- 
. minister der Finanzen zu bestimmenden Zollstellen 
zulässig. 

In der Tarifnr. 54.03 (Leinengarne usw.) treten fol- 
gende Änderungen ein: 

a) Die Worte „Anmerkung zu Abs. A - 1" werden 
ersetzt durch „Anmerkungen zu Tarifnr. 54.03- 
A-I". 

b) Die bisherige Anmerkung (Leinengarne usw.) er- 
hält die Nummer 1. 

c) Folgende neue Anmerkung wird angefügt: 

2. Leinengarne, ungezwirnt, roh (ausgenommen 
Garne aus Flachswerg), mit einer Lauflänge von 

30 000 m oder weniger je kg, zum Herstellen von 
Leinenzwirnen für die Schuhfabrikation, bis zu 
einer Gesamtmenge von 500 t, bis 31. Dezember 
1961, unter Zollsicherung 


3 

2 

4,5 


Von der Kontingentsmenge dürfen im ersten 
Kalenderhalbjahr nicht mehr als 245 t zollbegün- 
stigt eingeführt werden. Die im ersten Kalender- 
halbjahr nicht ausgenutzte Teilmenge darf im 
zweiten Kalenderhalbjahr ausgenutzt werden. 

Die Abfertigung ist nur bei den vom Bundes- 
minister der Finanzen zu bestimmenden Zollstellen 
zulässig. 






*) Diese Angaben haben nur unterrichtende Bedeutung. Sie sind nicht Gegenstand der Beschlußfassung. Sie 
werden dementsprechend nicht mit der Verordnung verkündet. 
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Nachrichtlich: *) 

Lfd. 

Nr. 

Warenbezeichnung 

Binnen- , Außen- 
Zollsatz 

Bisheriger 
Binnen- ; Außen- 
Zollsatz 

i 


®/o des Wertes 

®/o des Wertes 


i 2 3 4 ^ 5 6 


12 


In der Tarifnr. 73.02 (Ferrolegierungen) wird in Ab- 
satz D folgende Anmerkung angefügt: 

Anmerkung zu Tarifnr. 73.02 - D 

Ferrosiliziummangan bis zu einer Gesamtmenge von 
40 000 t, bis 31. Dezember 1961 

Von der Kontingentsmenge dürfen im ersten Kalender- 
halbjahr nicht mehr als 13 250 t zollfrei eingeführt 
werden. Die im ersten Kalenderhalbjahr nicht ausge- 
nutzte Teilmenge darf im zweiten Kalenderhalbjahr 
ausgenutzt werden. 

Die Abfertigung ist nur bei den vom Bundesminister 
der Finanzen zu bestimmenden Zollstellen zulässig. 


frei 


frei 


1,5 


13 


In der Tarifnr. 73.05 (Eisenpulver und Stahlpulver 
usw.) wird in Absatz A - 1 folgende Anmerkung an- 
gefügt; 

Anmerkung zu Tarifnr. 73.05 - A - 1 

Eisenpulver und Stahlpulver, grob, bis zu einer Ge- 
samtmenge von 4100 t, bis 31. Dezember 1961 . . . . 

Die Abfertigung ist nur bei den vom Bundesminister 
der Finanzen zu bestimmenden Zollstellen zulässig. 


3 


2,5 


4,3 


14 


In dem Kapitel 76 (Aluminium) treten folgende 
Änderungen ein: 

a) In den Vorschriften zu Kap. 76 wird am Schluß 
angefügt: 

3. Nichtlegiertes Aluminium ist Aluminium mit einem 
Gehalt an anderen Stoffen von weniger als 1 Ge- 
wichtshundertteil. 

b) In der Tarifnr. 76.01 (Rohaluminiium usw.) treten 
folgende Änderungen ein: 

1. Das Wort „Anmerkung" wird geändert in 
„Anmerkungen". 

2. Die bisherige Anmerkung (Rohaluminium des 
Abs. A usw.) terhält die Nummer 1. 

3. Der letzte Absatz der bisherigen Anmerkung 
(Die Abfertigung ist nur usw.) wird gestrichen. 

4. Folgende neue Anmerkungen werden an- 
gefügt: 

2. Rohaluminium des Abs. A, nicht legiert, bis 
zu einer Gesamtmenge von 110 000 t, bis 
31. Dezember 1961 

Von der Kontingentsmenge dürfen in den bei- 
den ersten Kalendervierteljahren nicht mehr als 
je 30 000 t, in den beiden letzten Kalender- 
vierteljahren nicht mehr als je 25 000 t zoll- 
begünstigt eingeführt werden; jedoch dürfen 


5 


5 


7 


7,5 


*) Diese Angaben haben nur unterrichtende Bedeutung. Sie sind nicht Gegenstand der Beschlußfassung. Sie 
werden dementsprechend nicht mit der Verordnung verkündet 
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Warenbezeichnung 

Binnen- Außen- 

Zollsatz 

®/o des Wertes 

Nachrichtlich: *) 
Bisheriger 
Binnen- Außen- 

Zollsatz 

des Wertes 

1 2 i 

3 4 

5 6 



die in einem Kalendervierteljahr nicht ausge- 
nutzten Teilmengen in dem folgenden Kalen- 
dervierteljahr ausgenutzt werden. 

3. Rohaluminium des Abs. A, nicht legiert, bis 

zu einer Gesamtmenge von 10 000 t, bis 31. De- 
zember 1961 5 

4. Rohaluminium des Abs. A, nicht legiert, bis zu 

einer Gesamtmenge von 1000 t, bis 31. De- 
zember 1961 frei 

Die Abfertigung ist nur bei den vom Bundes- 
minister der Finanzen zu bestimmenden Zollstellen 
zulässig. 


ln der Tarifnr, 77.01 (Rohmagnesium usw.) wird in 
Absatz A folgende Anmerkung angefügt: 

Anmerkung zu Tarifnr. 77.01 - A 

Rohmagnesium bis zu einer Gesamtmenge von 28 000 t, 
bis 31. Dezember 1961 

Die Abfertigung ist nur bei den vom Bundesminister 
der Finanzen zu bestimmenden Zollstellen zulässig. 


I 


7 


7,5 


7 


7,5 


i 


frei 


frei I 2,4 

j 


16 


ln der Tarifnr. 78.01 (RohbLei usw.) wird in Absatz A 
folgende Anmerkung angefügt: 


Anmerkung zu Tarifnr. 78.01 - A 

Rühblei bis zu einer Gesamtmenge von 50 000 t, bis 
31. Dezember 1961 


Die Abfertigung ist nur bei den vom Bundesminister 
der Finanzen zu bestimmenden Zollstellen zulässig. 


frei 


frei 


1,30 

DM 

für 

100 kg 


17 


In dem Kapitel 79 (Zink) treten folgende Änderun- 
gen ein: 

a) In den Vorschriften zu Kap. 79 wird am Schluß 
angefügt: 

3. Als nichtlegiertes Zink gilt Zink mit einem Gehalt 
an anderen Stoffen von weniger als 3 Gewichts- 
hundertteilen. 

b) In der Tarifnr. 79.01 (Rohzink usw.) wird in Ab- 
satz A folgende Anmerkung angefügt; 

Anmerkung zu Tarifnr. 79.01 - A 

Rohzink, nicht legiert, und Hartzink, bis zu einer 
Gesamtmenge von 70 000 t, bis 31. Dezember 1961 


Die Abfertigung ist nur bei den vom Bundes- 
niinister der Finanzen zu bestimmenden Zollstellen 
zulässig. 


frei 


frei 


1,30 

DM 

für 

100 kg 


•) Diese Angaben haben nur unterrichtende Bedeutung. Sie sind nicht Gegenstand der Beschlußfassung. Sic 
werden dementsprechend nicht mit der Verordnung verkündet. 
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Begründung 


I. 

Im Allgemeinen 

(1) Die Bundesrepublik Deutschland hat in Aus- 
führung des „Beschlusses der im Rat vereinigten 
Vertreter der Regierungen der Mitgliedstaaten der 
EWG über die beschleunigte Verwirklichung der 
Vertragsziele" vom 12. Mai 1960 (Beschleunigungs- 
beschluß) am 1. Januar 1961 den Deutschen Zoll- 
tarif 1961 in Kraft gesetzt. Im Zuge dieser Maß- 
nahme ist — entsprechend den Regeln des EWG- 
Vertrages — für die Waren der gewerblichen Wirt- 
schaft der erste Schritt zur Angleichung der deut- 
schen Außenzölle an die Zollsätze des Gemeinsamen 
Zolltarifs der EWG durchgeführt worden. Dies hat 
bei einer Reihe von Waren zu einer Erhöhung der 
Zollbelastung geführt. 

(2) Von dieser Zollerhöhung sind Waren betroffen, 
die in der EWG nicht in ausreichender Menge her- 
gestellt und die von der Bundesrepublik herkömm- 
licherweise zu einem erheblichen Teil aus Nicht- 
EWG-Ländern eingeführt werden. Außerdem sind 
Waren betroffen, bei denen eine Änderung der Ver- 
sorgungsquellen oder eine ungenügende Versorgung 
aus EWG-Ländern sich nachteilig auf die deutsche 
verarbeitende Industrie auswirken würde. Für diese 
Fälle enthält der EWG-Vertrag Vorschriften, nach 
denen die zuständigen Organe der EWG für die Ein- 
fuhr der betroffenen Waren aus Nicht-EWG-Ländern 
auf Antrag zollbegünstigte Kontingente gewähren 
können (Hinweis auf Artikel 25 EWG-Vertrag). 

(3) Schließlich wurde die Zollbelastung auch sol- 
cher Waren erhöht, deren Zollsätze durch das „Ab- 
kommen vom 2. März 1960 über die Aufstellung 
eines Teiles des Gemeinsamen Zolltarifs betreffend 
die Waren der Liste G in Anhang I des Vertrages 
zur Gründung der EWG" festgelegt worden sind. 
Das Abkommen kam seinerzeit dadurch zustande, 
daß den Mitgliedstaaten bei einigen Waren die 
Möglichkeit eingeräumt wurde, auf Antrag Zoll- 
kontingente zu erhalten, mit deren Hilfe die Waren 
zur Deckung des eigenen Bedarfs zollfrei oder zoll- 
ermäßigt eingeführt werden können. 

(4) Die Bundesregierung hat für die in der vor- 
liegenden Verordnung aufgeführten Waren von 
ihrem Antrags recht Gebrauch gemacht. Die zustän- 
digen Organe der EWG haben die beantragten 
Zollkontingente gewährt. Die erforderlichen Zoll- 
kontingente werden dementsprechend durch die vor- 
liegende Verordnung in den Deutschen Zolltarif 1961 
aufgenommen. 

(5) Die im Rahmen der Zollkontingente vorgesehe- 
nen Zollbegünstigungen entsprechen — wie in Ab- 
schnitt II der Begründung im einzelnen dargelegt — ■ 
den wirtschaftlichen Bedürfnissen der inländischen 
Verarbeiter. 


11 . 

Im einzelnen 

Zu Nr. 1 

(1) Rohes Kalziumtartrat fällt bei der Weinberei- 
tung an. Es wird zur Herstellung von Weinsäure be- 
nötigt. Das Erzeugnis war im Deutschen Zolltarif 

1960 zollfrei. Im Zuge der Angleichung an den Ge- 
meinsamen Zolltarif der EWG ist im Deutschen Zoll- 
tarif 1961 ein Außen-Zollsatz von 2,2 Vo des Wertes 
festgesetzt worden. 

(2) Der Bedarf an rohem Kalziumtartrat steigt stän- 
dig. Er kann aus den EWG-Ländern nicht gedeckt 
werden. Die verarbeitende Industrie ist deshalb auf 
Einfuhren aus Drittländern angewiesen. Es ist daher 
erforderlich, für die Einfuhr von rohem Kalzium- 
tartrat aus Drittländern ein zollfreies Kontingent 
einzurichten. 

(3) Das Zollkontingent beruht auf Artikel 25 Abs. 2 
EWG-Vertrag. 

Zu Nr. 2 

(1) 6-alpha-Methylprednisolon wird in der pharma- 
zeutischen Industrie hauptsächlich zur Herstellung 
von Hormonpräparaten verwendet. Das Erzeugnis 
war im Deutschen Zolltarif 1960 zollfrei. Im Zuge 
der Angleichung an den Gemeinsamen Zolltarif der 
EWG ist für das Erzeugnis im Deutschen Zolltarif 

1961 ein Außen-Zollsatz von 6,2 Vo des Wertes fest- 
gesetzt worden. 

(2) 6-aIpha-MethyIpredinisolon wird in den EWG- 
Ländern nicht hergestellt. Die deutsche pharma- 
zeutische Industrie ist deshalb auf die Einfuhr aus 
Drittländern angewiesen. Es ist daher erforderlich, 
für diese Ware ein zollfreies Kontingent einzu- 
richten. 

(3) Das Kontingent beruht auf Artikel 25 Abs. 2 
EWG-Vertrag. 

Zu Nr. 3r 4 und 5 

(1) Tallöl, Balsamterpentinöl, Sulfatterpentinöl, Di- 
penten und Kolophonium sind Rohstoffe insbeson- 
dere für die Lackindustrie. Sie waren im Deutschen 
Zolltarif 1960 zollfrei. Im Deutschen Zolltarif 1961 
sind für sie jedoch im Zuge der Angleichung an den 
Gemeinsamen Zolltarif der EWG Außen-Zollsätze 
von 1 Vo, 1,2 Vo, 1,5 ®/o und 1,7% des Wertes fest- 
gesetzt worden. 

(2) Die deutsche Wirtschaft ist auf die Einfuhr 
dieser Erzeugnisse angewiesen. Der Einfuhrbedarf 
kann aus den EWG-Ländern nicht gedeckt werden, 
da die Waren in diesen Ländern nicht in ausreichen- 
der Menge erzeugt werden. Es ist deshalb erforder- 
lich, für sie zollfreie Kontingente für die Einfuhr 
aus Drittländern einzurichten. 
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(3) Die Zollkontingente beruhen auf Artikel 25 
Abs. 1 EWG-Vertrag, 

Zu Nr. 6 und 7 

(1) Tropische Hölzer der Tarifnrn. 44.03 - A, 44.04 - A 
und 44.05 - A waren im Deutschen Zolltarif 1960 zoll- 
frei. Im Zuge der Angleichung an den Gemeinsamen 
Zolltarif der EWG sind für diese Hölzier im Deut- 
schen Zolltarif 1961 Außen-Zollsätze von 1,2 Vo und 
2,4 Vo des Wertes festgesetzt worden. 

(2) Die Hölzer müssen von der deutschen verarbei- 
tenden Industrie zu einem erheblichen Teil aus Dritt- 
ländern eingeführt werden, da die assoziierten Län- 
der nicht in der Lage sind, den Bedarf der EWG zu 
decken. Die Erhebung von Außen-Zollsätzen würde 
nachteilige Auswirkungen auf die deutsche ver- 
arbeitende Industrie haben. Es ist deshalb erforder- 
lich, für die Einfuhr dieser Hölzer aus Drittländern 
zollfreie Kontingente einzurichten. 

(3) Die Zollkontingente beruhen auf Protokoll V 
des Abkommens betreffend Waren der Liste G. 

Zu Nr. 8 und 9 

(1) Seidengarne und Schappeseidengarne der Tarif- 
nummern 50.04 und 50.05 waren im Deutschen Zoll- 
tarif 1960 zollfrei. Im Zuge der Angleichung an den 
Gemeinsamen Zolltarif der EWG sind im Deutschen 
Zolltarif 1961 für diese Waren Außen-Zollsätze von 
1,7 Vo (Seidengarne) und 1,2 Vo des Wertes (Schap- 
peseidengarne) festgesetzt worden. 

(2) Die Waren müssen von der deutschen ver- 
arbeitenden Industrie überwiegend aus Drittländern 
(hauptsächlich Schweiz) eingeführt werden, da der 
Bedarf aus EWG-Ländern nicht gedeckt werden 
kann. Die Erhebung von Außen-Zollsätzen würde 
die Wettbewerbsfähigkeit der deutschen Industrie 
beeinträchtigen. Es ist deshalb erforderlich, für die 
Einfuhr von Seidengarnen und Schappeseidengarnen 
aus Drittländern zollfreie Kontingente einzurichten. 

(3) Die Zollkontingente beruhen auf Protokoll IX 
des Abkommens betreffend Waren der Liste G. 

Zu Nr. 10 

(1) Diese sogenannten harten Kammgarne sind 
Speziialgarne, die nach dem englischen ölspinnver- 
fahren hergestellt und hauptsächlich zur Herstellung 
von Möbelbezugsstoffen verwendet werden. Sie 
unterlagen im Deutschen Zolltarif 1960 dm Rahmen 
eines Zollsicherungsverkehrs einem Zollsatz von 
2 Vo des Wertes. Im Deutschen Zolltarif 1961 ist im 
Zuge der Angleichung an den Zollsatz des Gemein- 
samen Zolltarifs der EWG ein Außen-Zollsatz von 
3.3 ®/o des Wertes festgesetzt worden. 

(2) Die Waren werden in der erforderlichen Quali- 
tät und Menge in den EWG-Ländern nicht her- 
gestellt. Die deutschen Webereien sind deshalb auf 
die Einfuhr aus Drittländern angewiesen. Es ist da- 
her erforderlich, hierfür ein Zollkontingent zum er- 
mäßigten Außenzollsatz von 2 ^/o des Wertes ein- 
zurichten. 

(3) Das Zollkontingent beruht auf Artikel 25 Abs. 1 
EWG-Vertrag. 


Zu Nr. 1 1 

(1) Diese Leinengarne sind Spezialgarne, die zur 
Herstellung besonders reißfester und gleichmäßiger 
Leinennähzwirne für die Schuh- und Lederwaren- 
industrie benötigt werden. Sie unterlagen im Deut- 
schen Zolltarif 1960 im Rahmen eines Zollsicherungs- 
verkehrs einem Außen-Zollsatz von 3 ®/o des Wer- 
tes. Dieser Zollsatz ist im Zuge der Angleichung an 
den Gemeinsamen Zolltarif der EWG im Deutschen 
Zolltarif 1961 auf 4,5 Vo des Wertes angehoben wor- 
den. 

(2) Die Waren werden in der erforderlichen Quali- 
tät und Menge in den EWG-Ländern nicht her- 
gestellt. Die deutsche verarbeitende Industrie ist 
deshalb auf die Einfuhr aus Drittländern (Nord- 
irland) angewiesen. Es ist daher erforderlich, hierfür 
ein Zollkontingent zum ermäßigten Außen-Zollsatz 
von 3 ^/o des Wertes einzurichten. 

(3) Das Zollkontingent beruht auf Artikel 25 Abs. 1 
EWG-Vertrag. 

Zu Nr. 12 

(1) Ferrosiliziummangan war im Deutschen Zoll- 
tarif 1960 zollfrei. Im Zuge der Angleichung an den 
Gemeinsamen Zolltarif der EWG ist im Deutschen 
Zolltarif 1961 ein Außen-Zollsatz von 1,5 Vo des 
Wertes festgesetzt worden. 

(2) Die Ware wird in der Bundesrepublik Deutsch- 
land nicht hergestellt. Der Einfuhrbedarf kann auch 
aus den übrigen EWG-Ländern nicht gedeckt wer- 
den. Die deutsche verarbeitende Industrie ist des- 
halb nahezu ausschließlich auf Einfuhren aus Dritt- 
ländern angewiesen. Es ist daher erforderlich, hierfür 
ein zollfreies Kontingent einzurichten. 

(3) Das Zoilkontingent beruht auf Protokoll XI des 
Abkommens betreffend Waren der Liste G. 

Zu Nr. 13 

(1) Grobes Eisenpulver und grobes Stahlpulver 
unterlagen im Deutschen Zolltarif 1960 einem Außen- 
Zollsatz von 3 Vo des Wertes. Dieser Zollsatz ist im 
Zuge der Angleichung an den Gemeinsamen Zoll- 
tarif der EWG dm Deutschen Zolltarif 1961 auf 4,3 Vo 
des Wertes angehoben worden. 

(2) In der deutschen Sintereisenfertigung wird aus 
technischen Gründen im steigenden Maße schwedi- 
sches, auf elektrolytischem Wege gewonnenes Eisen- 
pulver verwendet. Dieses ist reiner und qualitativ 
hochwertiger als das auf mechanischem Wege her- 
gestellte Pulver. 

(3) Das Eisenpulver wird in der erforderlichen 
Qualität und Menge in den EWG-Ländern nicht her- 
gestellt. Die deutsche verarbeitende Industrie ist 
deshalb auf die Einfuhr aus Drittländern (Schweden) 
angewiesen. Es ist daher erforderlich, hierfür ein 
Zoilkontingent zum ermäßigten Außen-Zollsatz von 
3 Vo des Wertes einzurichten. 

(4) Das Zollkontingent beruht auf Artikel 25 Abs. 1 
EWG-Vertrag. 
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Rohaluminium, nicht legiert, unterlag im Deutschen 
Zolltarif 1960 einem Zollsatz von 7 ^Vo des Wertes. 
Eine Menge von 56 000 t war im Rahmen eines 
Zollkontingentes zollfrei. Im Zuge der Angleichung 
an den Gemeinsamen Zolltarif der EWG ist für die 
Ware im Deutschen Zolltarif 1961 ein Außen-Zoll- 
satz von 7,5 Vo des Wertes festgesetzt worden. 

II. 

Zu Anmerkung 2 

(1) Die Erzeugung von Rohaluminium in den 
EWG-Ländern reicht zur Deckung des Bedarfs nicht 
aus. Die verarbeitende Industrie ist deshalb zu 
einem erheblichen Teil auf die Einfuhr aus Dritt- 
ländern angewiesen. Es ist daher erforderlich, für 
die Einfuhr von nicht legiertem Rohaluminium aus 
Drittländern ein Zollkontingent von 120 000 t zu 
einem ermäßigten Zollsatz von 5 ®/o des Wertes zu 
eröffnen. 

(2) Das Zollkontingent beruht auf Protokoll XII 
des Abkommens betreffend Waren der Liste G. 

Zu Anmerkung 3 

(1) Für die Einfuhr von Rohaluminium aus EWG- 
Ländern wird ein Zollkontingent von 10 000 t zum 
ermäßigten Zollsatz von 5 ®/o des Wertes eröffnet. 
Hierdurch wird sichergestellt, daß die für das Jahr 
1961 aus dem EWG-Raum zu erwartende Menge 
ebenfalls zu einem ermäßigten Zollsatz eingeführt 
werden kann. 

(2) Das Zollkontingent beruht auf Protokoll XII 
des Abkommens betreffend Waren der Liste G. 

Zu Anmerkung 4 

(1) Für die Einfuhr von Rohaluminium aus EWG- 
Ländern wird ein zollfreies Kontingent von 1000 t 
eröffnet. Diese Menge entspricht den in den Jahren 
1956 und 1957 aus den EWG-Ländern im Rahmen 
der zu jener Zeit festgesetzten Zollkontingente zoll- 
frei getätigten Einfuhren. 

(2) Die Einrichtung des Zollkontingents ist in Aus- 
führung des Artikels 12 ides EWG-Vertrages not- 
wendig. 


Zu Nr. 15 

(1) Rohmagnesium war im Deutschen Zolltarif 

1960 zollfrei. Im Zuge der Angleichung an den Ge- 
meinsamen Zolltarif der EWG ist für diese Ware 
im Deutschen Zolltarif 1961 ein Außen-Zollsatz von 
2,4 des Wertes festgesetzt worden. 

(2) Die Erzeugung von Rohmagnesium in den 
EWG-Ländern reicht nicht aus, um den ständig 
steigenden Bedarf zu decken. Die deutsche ver- 
arbeitende Industrie ist deshalb überwiegend auf 
Einfuhren aus Drittländern angewiesen. Die Er- 
hebung eines Außen-ZoIIsatzes würde zu Schäden 
für die verarbeitende Industrie führen. Es ist aus 
diesen Gründen erforderlich, für die Einfuhr von 
Rohmagnesium aus Drittländern ein zollfreies Kon- 
tingent einzurichten. 

(3) Das Zollkontingent beruht auf Protokoll XIV 
des Abkommens betreffend Waren der Liste G. 

Zu Nr. 16 und 17 

(1) Rohblei und Rohzink (nicht legiert, einschließ- 
lich Hartzink) waren im Deutschen Zolltarif 1960 
zollfrei. Im Zuge der Angleichung an den Gemein- 
samen Zolltarif der EWG ist im Deutschen Zolltarif 

1961 für Rohblei und Rohzink jeweils ein Außen- 
Zollsatz von 1,34 DM/ 100 kg festgesetzt worden, der 
durch die Siebente Verordnung zur Änderung des 
Deutschen Zolltarifs 1961 (Senkung von Außen- 
Zollsätzen aus Anlaß der DM-Aufwertung) vom 
29. Mai 1961 (Bundesgesetzbl. II S. 557) mit Wir- 
kung vom 11. Juni 1961 auf 1,30 DM/100 kg er- 
mäßigt worden ist. 

(2) Die Erzeugung von Rohblei und Rohzink in 
den EWG-Ländern reicht zur Deckung des steigen- 
den Bedarfs nicht aus. Die deutsche verarbeitende 
Industrie ist deshalb zu einem erheblichen Teil auf 
Einfuhren aus Drittländern angewiesen. Es ist daher 
erforderlich, für die Einfuhr von Rohblei und Roh- 
zink (nicht legiert, einschließlich Hartzink) aus 
Drittländern jeweils ein zollfreies Kontingent zu 
eröffnen. 

(3) Die Zollkontingente beruhen auf Protokoll XV 
des Abkommens betreffend Waren der Liste G. 
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